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FILMBERICHTE des SEW Nr. 12 S.35.

KATHOLISCHES FILIS CR l'FER g

Katholisché~ Fi Inb ewe gung an der 3 clvwe iz. Landesaus s tel lung,
In Gegensatz zu einer früheren"5;7Td_ Wing "wire sich das Filmbüro des

Schweizerischen katholischen Volksveroins (Luzo rn,S t.Earliquai 12) dennoch in der
Fachgruppe Film der Schweizerischen Landesausstellung beteiligen. Es wird
in sogenannten Kino-Aquarium, das der graphischen Abteilung angebaut ist,
auf einen verhältnismässig sehr kleinen Raum einen schematischen üeberblick
über die Notwendigkeit, das Programm, die Arbeitsweise und den heutigen Stanc
der katholischen Filmbewegung der Schweiz geben. Zweck der Beteiligung ist
die Aufklärung der breiten Oeffentlichkeit über die durchaus aufbauenden
Bestrebungen der Katholiken gegenüber den in der Schweiz noch sehr ungeordneten

Filmwesen. vFb.

Zur Förderung sittlich einwandfreier Drehbücher.
Die Uebeistände des Filmwesens werden am besten bei der Wurzel bekämpft.

Ein einwandfreies Drehbuch bietet bereits ziemlich grosse Gewähr für die Pro
duktion einwandfreier Filme. Das Internationale katholische Filmbüro beschäftigt

sich daher mit der Gründung einer besonderen Drehbuchabteilung. Das IKF
schreibt selbst darüber? "Die Abteilung soll die Abfassung filmisch
interessanter und sittlich einwandfreier Drehbücher fördern, die eingesandten
Bücher begutachten, die Verfasser beraten und schliesslich die geeigneten
Schritte unternehmen, um die wertvollen Eingaben tatsächlich verfilmen zu
lassen." vFb.

Die Filmarbeit der franzöeisehen Katholiken.
Am Samstag, den 29. Januar, Hess "der Erzbiœchof von Paris, Kardinal

Verdier, in allen Kirchen der Erzdiözese ein wichtiges HirüsFbhreiben über die
"Pflichten der Katholiken gegenüber Film und Rundfunk" von der Kanzel
verlesen. Unter Bezugnahme auf die päpstlichen Verlautbarungen stellt der Kar'
dinal den gewaltigen Einfluss dieser beiden Ideenträger fest und prüft die
geeigneten Mittel, um dieselben der guten Sache dienstbar zu machen. Es werden

sodann Sinn und Zweck der sogenannten "Filmsonntage" dargelegt, deren
jährliche Abhaltung die letzte Versammlung der Kardinäle und Erzbischöfe
Frankreichs allen Diözesen warm, empfohlen hatte. Den Schluss des Schieibens
bilden"einige praktische Winke für die HH.Pfarrer", wovon die folgenden zwei
äuch für die Schweizerischen Katholiken bedeutsam sind?
1. Wir empfehlen aufs wärmste die Einrichtung von Pfarrkinos; wo ein solches

besteht, sollen die HHw.Pfarrer darauf hinweisen und durch persönliches
B&wohnen die Vorführung unterstützen.

2. Ein Anschlage-Plakat soll die moralische Bewertung der in den Kinos der
Pfarrei vorgeführten Filme anzeigen. vFb.

Polnische Filmaktion.
In der Sitzung vom 16. Januar setzteder Presseausschuss der polnischen"BiT

schöfe 3 Unterkommissionen für Presse-, Film- und Rundfunkfragen ein.
Damit besitzt nun auch Polen eine für das ganze Land einheitlich zuständige

Autorität in Fragen des Filmes. vFb.
Syrien.
In Alep besorgt seit nunmehr vier Jahren die unter dem Namen "Bibliothèque

Ste Thérèse" bekannte Buchorganisation die katholische Kritik der dort
vorgeführten Filme, unter besonderer Berufung auf die Gutachten der Pariser
Katholischen Filmzentrale. Die Filmbewertungen werden allsonntäglich an den
Pforten der Kathedrale angeschlagen. Vom Leiter der Organisation,Hochw.Fr.
Ayoub, erfahren wir über'/das Internationale katholische Filmbüro, dass in
den ersten lo.Monaten des Jahres 1938 die 6 Kinos der Stadt 2oo Filme
vorführten; Davon wurden 148 als zulässig erklärt (A-B), 32 wurden unter Vorbehalt

genannt (C), während 2o Filme verworfen wurden.
Zugleich wird uns vom IFF mitgeteilt, dass Abbé Ayoub und seine Mitarbeiter

nun auch ein sehr geschickt und modern aufgesetztes Flugblatt "L'Ecran"
herausgeben, welches ebenfalls die Filnkritik enthält und in Vereinen,vor den
Kirchen, in Buchläden und Zeitungsständen zun Verkaufe aufliegt. vFb.


	Katholisches Filmschaffen

